
Ein Garten, der drei Generationen 
miteinander verbindet

CHLYTALGARTEN
Alters- und PflegeheimElm



„Kommst du? Die Erdbeeren 
brauchen dich.“

Generation: Schulzeit
In der Schule wird der Grundstein für mein 
Leben gelegt. Der Raum ist erfüllt von 
Stimmen, Büchern und theoretischem 
Wissen. Aber echtes Verstehen braucht 
meine eigenen Hände.

Ich drücke den Samen ins Erdreich. Viel 
zu tief. Niemand korrigiert mich. Ich 
giesse zu viel, dann vergesse ich es ganz. 
Die erste Pflanze geht ein, ich pflanze 
neu. Und eines Tages steht da dieser 
grüne Trieb, den es ohne mich nicht 
gäbe. Aus Versuchen wird Erfahrung und 
aus Neugier das Zutrauen in die eigenen 
Fähigkeiten.

Generation: Arbeitsleben
Dann folgen die Jahrzehnte meiner 
Arbeit. Ich übernehme Verantwortung, 
setze Ideen um und werde Teil von etwas 
Grösserem.
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Mein Berufsalltag ist ein ständiges 
Anpacken: Abläufe meistern, Scheitern, 
Aufstehen und Neuanfänge wagen. 
Niemand zählt mit, wie oft ich von vorn 
anfange. Aber genau diese Arbeit schafft 
den Nährboden, auf dem die nächste 
Generation aufwachsen kann.

Generation: Lebenserfahrung
Die Jahre der Erwerbsarbeit liegen 
hinter mir. Ich geniesse die Ruhe und 
den vertrauten Blick nach draussen. Man 
kümmert sich gut um mich. Dabei ruht 
in meinen Händen immer noch die Kraft 
aus Jahrzehnten der Praxis.

Plötzlich steht ein Kind vor mir und hält 
mir eine Schaufel entgegen: „Kommst 
du? Die Erdbeeren brauchen dich.“

Ich zögere einen Augenblick. Ein 
vertrautes Lächeln. Ich sehe mich selbst 
in diesem Kind, und das Kind spürt die 
Erfahrung, die in mir steckt. Ich nehme 
die Schaufel und mache mich an die 
Arbeit.
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Generationenprojekt
Alters- und Pflegeheim Elm
Wie lernt man fürs Leben? Indem man anpackt und voneinander lernt. Jede 
Generation hat im Chlytal ihren festen Platz: Die Schulkinder, die Neues lernen, 
die Erwerbstätigen, die den Alltag tragen und die Senioren, die auf ein langes 
Leben zurückblicken.

Auch wenn die Kräfte im Alter nachlassen, bleibt die Zugehörigkeit. Mit dem 
Bau von Hochbeeten und einem Beerenfeld beim Alters- und Pflegeheim Elm 
schaffen wir einen Ort der Begegnung. Alle Generationen packen an, dort wo 
sie können. Die einen stehen mit der Schaufel in der Hand am Beet, die anderen 
helfen mit einem Rat oder sind einfach beim gemeinsamen Naschen dabei.

Der Garten ist ein sichtbares Zeichen für unser Chlytal: Wir bauen gemeinsam, 
kümmern uns umeinander und schaffen Momente, in denen sich Jung und Alt 
auf Augenhöhe begegnen.
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Phase 1: Beerenfeld hinter Schuppen
Baubeginn: August 2026

Umsetzung: Barrierefreier Zugang mit einem Geländer sowie Steinplatten, Kies oder 
Holzboden. Die Beerenfelder werden ausgestochen und bepflanzt. Das Beerenfeld 
wird entlang des Schuppens erschlossen oder optional direkt vom Hauptgebäude.

Hinweis: Die Pflanzen müssen im August gesetzt werden, damit sie bis zum Winter 
gut anwachsen können.
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Phase 2: Hochbeete entlang des Rundweges
Baubeginn: Winter 2026

Umsetzung: Die Hochbeete entstehen mit Holz aus dem Chlytal. Gemeinsam mit 
Partnerbetrieben werden Bäume gefällt, Bretter gesägt und die Hochbeete erstellt. 
Geplant sind fünf Hochbeete entlang des bestehenden Rundweges.

Hinweis: Die Bepflanzung mit Erdbeeren erfolgt im Frühjahr 2027.
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Phase 3: Mögliche Erweiterung
Baubeginn: Nach Absprache

Umsetzung: Mögliche Erweiterung des Beerenfeldes hinter dem Schuppen und der 
Hochbeete, um das Angebot je nach Nutzung und Bedürfnissen der Bewohnerinnen 
und Bewohner Schritt für Schritt zu ergänzen.

Hinweis: Der Verbindungsweg müsste zuerst angelegt werden und könnte entweder 
zusammen mit dem Weg beim Beerenfeld oder separat umgesetzt werden.
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KI-Impressionen
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Thomas Oschwald
+41 77 400 41 68

Bettina Marti
+41 79 474 41 00

E-Mail: kontakt@chlytalgarten.ch
Webseite: www.chlytalgarten.ch   
Instagram: instagram.com/chlytalgarten

Der Garten beim Altersheim ist Teil des Chlytalgartens und wird 
vom Verein “Die Chlytalmacher” und Glarus Süd Care umgesetzt. 
Zusammen schaffen wir einen Ort der Begegnung und lassen 
Generationen gemeinsam wachsen.
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